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Aus der Gemeinde 

Pfarrerwahl - außerordentliche 
Gemeindeversammlung 
Wie funktioniert die Briefwahl 

DIE GEMEINDE WÄHLT • ' 
EINE PFARRERIN/ EINEN PFARRER. 41111,. 41 ... 
Zur Pfarrerwahl bzw. zur außerordentlichen Gemeinde­ 

versammlung am Sonntag, dem 15. August 2021 (und am 

Sonntag, dem 29. August 2021, sofern eine Stichwahl erfor­ 

derlich wird) haben wir in der letzten Ausgabe dieses 

Kirchenblattes eingeladen. 

Die aktuellen Informationen zu den Probepredigten im Juli 

2021 finden Sie wie immer auf unserer Website. Fragen 

beantworten Ihnen auch gern die Mitarbeiterinnen unserer 

Gemeindeverwaltung. 

Sollten Sie an der außerordentlichen Gemeindeversamm­ 

lung nicht teilnehmen können oder pandemiebedingt nicht 

teilnehmen wollen, können Sie ab sofort Briefwahlunter­ 

lagen anfordern. Ihren Antrag auf Briefwahl können Sie 

telefonisch, per Brief oder per Mail stellen, er muss aber 

spätestens am Freitag, dem 6. August 2021 in der Ge­ 

meindeverwaltung eingegangen sein. 

Die Briefwahlunterlagen versenden wir ab dem 28. Juli 2021 

und letztmalig am Montag, dem 9. August 2021, damit 

Ihnen genug Zeit zum Einsenden Ihres Stimmzettels 

bleibt. Ihr Wahlumschlag muss spätestens am Freitag, 

13. August 2021 in der Gemeinde vorliegen. 

Die Beschreibung des Briefwahlverfahrens erhalten Sie mit 

den Briefwahlunterlagen. Wichtig ist, dass wir den Brief­ 

wählern für den Fall, dass eine Stichwahl zwischen zwei 

Kandidierenden erforderlich wird, vorsorglich einen zweiten 

Stimmzettel mit den Optionen bzw. Kandidierenden A und B 

bereits mit den Briefwahlunterlagen zuschicken werden. 

Sollte sich bei der Gemeindewahl am 15. August 2021 

herausstellen, dass eine Stichwahl zu erfolgen hat, fin­ 

den Briefwähler*innen die Wahlvorschläge zu A und B auf 

www.evref.de bzw. erfragen diese gern auch telefonisch 

ab 16. August 2021 in der Gemeindeverwaltung unter 

069-219 39 79 30. 

Eine Stichwahl findet, sofern erforderlich, am Sonntag, dem 
29. August 2021 statt. Die Wahlergebnisse werden spä­ 

testens am Folgetag morgens auf www.evref.de veröffent­ 

licht werden. Britta Zahradnik, Präses iüteste 

Stabübergabe im Anlagenring 
Ab 1. August d.J. wird es einen neuen Namen an der Spit­ 

ze des Alten- und Pflegeheims Anlagenring geben: Herr 

Andreas Heil übernimmt die Einrichtungsleitung von Frau 

Anna Grundel. Herr Heil wird, wie schon Frau Grundel vor­ 

her, sowohl die Heimleitung als auch die Geschäftsführung 

übernehmen. 

Frau Grundel war seit Juni 2015 in der Pflegeeinrichtung 

tätig, zuerst als Qualitätsbeauftragte und seit April 2018 

als Heimleiterin und Geschäftsführerin. In ihre Zeit fielen 

u.a. viele umfassende Umbaumaßnahmen sowie die Mo­ 

dernisierung der Arbeitsprozesse in der Pflege, Betreuung 

und Verwaltung. Frau Grundel verlässt den Anlagenring, 

um sich auf neue Wege zu begeben. Wie sie sagt, mit ei­ 

nem lachenden und einem großen weinenden Auge. Sie wird 

von allen Bewohner*innen und Mitarbeitenden vermisst 

werden! Wir danken ihr von Herzen für ihren unermüdlichen 

Einsatz und ihre immerwährende menschenzugewandte, 

freundliche Art. Viel Glück und alles Gute auf dem weiteren 

Weg, liebe Frau Grundel! 

Herr Heil, der ursprünglich aus Fulda stammt, war die letzten 

Jahre in Berlin als Verantwortlicher des Verbands der Freien 

Wohlfahrtspflege Brandenburg tätig. Er bringt langjährige 

Erfahrung im Bereich Pflege- und Gesundheitsversorgung 

sowie Personalführung mit. Jeder im Anlagenring ist bereits 

auf ihn gespannt und voller Erwartungen. Herr Heil kann 

sicher sein, dass er herzlich willkommen geheißen wird. 

Viii Maria Jefcoat 
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Aus unserem Altenheim 

Humor als //Werkzeug11 in der Pflege 
Eine Perspektive 

Wer von uns lacht nicht gerne? Wer erfreut sich 
nicht gerne an kleinen Witzeleien, wer lässt 
sich nicht immer wieder mal von guter Laune 
anstecken? Humor und der Umgang mit Humor 
tut uns Menschen gut. Er erhellt das Leben, 
er schafft Freude, und er lässt uns zumindest 
kurzfristig manche Sorgen vergessen. 
Und Humor ist ein wunderbares Werkzeug, sich 
und anderen das Leben ein wenig leichter zu 
machen. 
Nehmen wir den pflegenden Beruf: Wir wissen 
alle, dass Menschen in pflegenden Berufen in 
hohem Maße belastet sind. Der Umgang in der 
Gesellschaft mit Krankheit, Alter und Tod, die 
geringe ideelle und materielle Wertschätzung 
und die Arbeitsstruktur des Pflegeberufs - all 
das kann dazu führen, dass so mancher pfle­ 
gende oder betreuende Mitarbeitende in einer 
Pflegeeinrichtung den Mut verliert und sich 
fragt, warum er/sie den Beruf überhaupt ergrif­ 
fen hat. 
Die ROTEN NASEN e. V. in Berlin machten sich 
gerade zu dieser Thematik viele Gedanken. Wie 
kann eine Arbeitserleichterung für Mitarbei­ 
tende im Pflegeberuf erreicht werden? Es ist 
fast unmöglich, in die vorgegebenen Strukturen 
einzugreifen, aber vielleicht kann jeder einzel- 

ne lernen, seinen/ihren Alltag selbst etwas zu 
erleichtern. 

Die Organisation ROTE NASEN e.V. in Berlin, die 
jahrelange Erfahrung im humorvollen Umgang 
mit Senior*innen in Pflegeeinrichtungen hat, 
auch im Anlagenring, entwickelte nun ein Wei­ 
terbildungsprogramm für Pflege- und Betreu­ 
ungskräfte in Pflegeeinrichtungen. Ziel dieser 
Weiterbildung ist es, den Mitarbeitenden trotz 
aller widrigen Umstände einen leichteren und 
humorvollen Umgang mit den Bewohner*innen 
und Kolleg*innen aufzuzeigen und ihnen gleich­ 
zeitig Humor als Selbsthilfe näherzubringen. Es 
geht nicht darum, aus jedem Mitarbeitenden 
einen Clown zu machen, sondern sie dazu zu 
befähigen, auch schwierige Zeiten mit Humor 
und Leichtigkeit zu nehmen. Es wird ein spie­ 
lerischer und gleichzeitig respektvoller Ansatz 
im Umgang mit den Schutzbefohlenen aufge­ 
zeigt. In spielerischen Übungen lernen die Mit­ 
arbeiter*innen praxiserprobte Techniken, um 
die Herausforderungen des beruflichen Alltags 
humorvoll und damit leichter zu bewältigen. Sie 
werden für das Thema .Humor als Werkzeug" 
sensibilisiert, ein Werkzeug zur Selbsthilfe und 
zum leichteren Umgang mit Pflegebedürftigen. 
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Aus unserem Altenheim 

Es ist ein völlig neuer Ansatz, den Pflege- und 
Betreuungskräften durch das Bewusstmachen 
des Humorvollen, das in uns allen steckt, die 
Arbeit zu erleichtern. Der Umgang mit insbeson­ 
dere psychisch eingeschränkten Senior*innen 
ist nicht leicht und trägt häufig zur emotiona­ 
len Belastung bei. Auch die zwischenmensch­ 
liche Kommunikation mit den Kolleg*innen ist 
oft durch Stress belastet. Das Humor-Weiter­ 
bildungsprogramm ist ein nachhaltiges, effek­ 
tives Mittel, dem entgegenzuwirken. Der zur­ 
zeit im Anlagenring stattfindende achtteilige 
Humor-Workshop, der von der Bahn-BKK geför­ 
dert wird, ist das erste Pilotprojekt in Deutsch­ 
land. Nach den ersten drei Monaten ist bereits 
deutlich geworden, dass diese Art der Weiter­ 
bildung eine kleine Revolution im Pflege-Wei­ 
terbildungsprogramm ist. Die Entscheidung der 
Heimleitung, dieses Pilotprojekt im Anlagenring 
durchführen zu lassen, war vorausblickend und 
ist zukunftsorientiert. Viii Maria Jefcoat 

Neue 
Räumlichkeiten für 
die Mitarbeitenden 
im Anlagenring 

Seit Ende Mai haben die Mitarbeitenden im An­ 
lagenring einen neuen Pausenraum, eine neue 
Außen-Raucherecke, neue Umkleide-Räum­ 
lichkeiten, neue Duschen und Toiletten. 
Es hat gedauert, aber jetzt sind die neuen 
Räume im Kellergeschoss freigegeben. Die 
Heimleiterin Frau Grundel lud zu einer kleinen 
Einweihungsfeier mit Musik, Sekt und kulinari­ 
schen Köstlichkeiten. Es sind freundliche, helle 
Räume, in denen offensichtlich auf Details und 
Benutzerfreundlichkeit stark geachtet wurde. 
Vielen Dank dafür! 

Viii Maria Jefcoat 

GOTTESDIENSTE 
Donnerstag 01.07, 10.00 Dr. Bei der Wieden 
Donnerstag 08.07, 10.00 Mever 

.cp. Donnerstag 22.07, 15.00 Dr. Bei der Wieden 
Verabschiedung und Einführung der Geschäftsleitung. 

Donnerstag 29.07, 10.00 Gunkel 

Donnerstag 05.08, 10.00 Habermann Gottesdienste Donnerstag 12.08. 10.00 Habermann 
im Juli und August Donnerstag 19.08. 10.00 Mever 

2021 Donnerstag 26.08, 10.00 Gunkel 

I BIBELDIALOG Montag 05.07, 15.00 Mever 

GLAUBENSFRAGEN Mittwoch 25.08, 15.00 Mever 
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